
VERANSTALTER

rItt BISTUM SPEYEB
HOSPIZ. UND TRAUERSEELSORGE

PRIESTERSEMINAR ST. GERN]AN

PASTORALSEMINAR DES BISTUMS

OFFENE ANDACHTEN FÜR TRAUERNDE
lebens lrreuzwege

Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

sie fallen mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde

aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen

Und doch ist Einet welcher dieses Fallen

unendlich sanft in seinen Händen hält.

Rainer Maria Rilke
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Trauer ist laut oder still oder beides.
Ein Mensch kann weinen, ein anderer trägt
sein Leid tief und unaussprechlich in sich.
Oft sind es auch wechselnde Phasen.

Trauer kommt und geht in Wellen.
Sie bleibt so lange sie will. Sie ist so schwer,
wie sie sein muss. Sie lässt sich weder
beschleunigen noch dauerhaft u nterdrücken.
Sie ist einfach da.

Trauer stört.
Am liebsten soll alles wieder wie vorher sein.
Dass man nach einer Zeit über den Verlust
hinwegkommt. Schließlich muss das Leben
doch weitergehen.

Trauer hat so viele Gesichter
... wie es trauernde Menschen gibt. Es geht
eines Tages weiter, aber vielleicht nicht so
schnell und auf die Art, wie andere oder wir
selbst das von uns erwaften.

Trauer braucht Raum und Zeit.
ln den >Andachten für Trauernde< können
Sie beides finden. Wir laden Sie herzlich ein,
mit uns nach dem neuen Lebensweg zu

suchen. lm Gebet oder in Stille, mit lmpulsen
durch uns und mit Zeit für Sie selbst.

MONTAGS UM 18:30 UHR

IN DER SEMINARKIRCHE DES
PRIESTERSEMINARS ST. GERMAN
AM GERMANSBERG 60 | SPEYER
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KEINE ANMETDUNG ERFORDERLICH!


